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8. Jahrgang. Nr. SS 28. Sept. 1S22

Schweizer-Schule
Wochenblatt der latholischen Schnloereinigungen der Schweiz.

ver .pädagogischen VIStter" 29. Jahrgang.

S»r die

Schrlstlettung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Billenstr. 14

2I.K6 Telephon S1.6K

Beilagen zvr 5chweizer-5chnle:

Volksschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle à Rickenbach, Elnstedeln

Jnseratenannahme: Publicttas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition «ktien-»esellschast

IahreSprei» Fr. 10. bei der Post bestellt Ar. to.ev
lTheil IX o,tS7s (Ausland Portozuschlags. Jnsertionspreis: IS Rp. per mm Ispaltig.

Inhalt: Die Mission in Familie und Schule. — Sonntag ist's... — Schulnachrichten. — Exerzitien.
— Inserate.

Beilage: Mittelschule Nr. 6 (philologisch-historische Ausgabe).

Die Mission in Familie und Schule.
Referat von Lehrer F. Seiler, MogelSberg, am MissionSkongreß in Einsiedeln.

(Schluß)

Kath. Lehrer, kath. Lehrerin! Und
was tust du zur Rettung dieser 1000 Mill.
Heiden? Auch hier keine öffentliche Ge-
wiffenSerforschung, dafür ein liebewarmes
Wort vom Kollegen zum Kollegen. Wenn
wir verlangen, daß das Elternhaus seine

ganze Erziehung in den Dienst Gottes stelle,
so müssen wir das ebensosehr von der Schule
fordern. Der Lehrer sei in seinem Be-
rufe ein Diener der Kirche. Als solche

wollen wir uns bestreben, ihre Wünsche und
die Aufträge Christi zu erfüllen, so weit
wir es imstande sind. „Gehet in alle Welt
und lehret ..." ist auch an uns gerichtet.
Es fehlte aber meistenorts bis heute eine

energische, zielbewußte Missionsar-
beit in der Schule. Doch wird immer
mehr erkannt, daß gercde die Schule hierin
Großes leisten könnte. Der Missionsbewe-
gung kann kaum eine kräftigere, nachhal-
tigere Unterstützung zuteil werden als durch
die Schule.

In richtiger Erkenntnis dieser Tatsache
haben die Protestanten schon seit Jahrzehn-
ten der Behandlung der Mission in der
Schule große Aufmerksamkeit geschenkt.

Schon 1883 hat die Regierung zu Merse-
bürg die Lehrer veranlaßt, über Förderung
der Mission durch die Schule in ihren Kon-
ferenzen zu referieren. Ein vortreffliches

Handbuch für Lehrer Erschien anno 1909
bereits in 12. Auflage.

Da dürfen wir kath. Lehrer denn doch
nicht mehr zurückstehen. Einen kraftvollen
Anfang machte der deutsche kath. Lehrer-
verband. Auf dem Verbandstage zu Bonn,
1912, stellte der rheinländifche Verband mit
6000 Mitgliedern und im gleichen Jahre
der Gesamtverband mit 25,000 Mitgliedern
zu Erfurt Richtlinien auf zur Förderung
des Missionsgedankens, und alle spätern
Versammlungen kath. Lehrer haben immer
wieder auf das Apostolat in der Schule
aufmerksam gemacht.

Dem Beispiele der deutschen Lehrerschaft
wollen auch wir folgen und einsetzen mit
planmäßiger Erziehung zur großen Missions-
idee, damit an uns sich erfülle, was im
Buche Jsaias 49,6 steht: „Ich mache dich
zum Licht der Heiden, daß du mein Heil
seiest bis ans Ende der Erde."

Die Schule wird ähnlich vorgehen wie
das Elternhaus: Erst Belehrung, dann
das Opfer und die Weckung des Mis-
sionsberufes.

Belehrung. Es ist nicht notwendig,
daß ein besonderes Fach in unsern reich
beladenen Lehrplan eingefügt werde, ja, es
wäre nicht einmal wünschenswert. Besser
ist, man suche überall Anschluß, wo es Ge-
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